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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Bekanntmachung. 


0 Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom heutigen Tage beſtimmt worden iſt, daß die 

Neuwahlen für den Reichstag am 15. Junk d. Js. vorzunehmen find, ſetze ich auf Grund des 

8.2 des Reglements vom 28. Mai 1870 (Bundesgeſetzblatt Seite 275) den Tag, an welchem 

die Auslegung der Wählerliſten zu beginnen hat, auf den 18. Mai d. Js. hierdurch feſt. 
Berlin, den 6. Mai 1893. 


Der Minifier des Innern. 


(gez.) Graf zu Eulenburg. 


Die ſämmtlichen Guts- und Gemeindevorſteher des Kreiſes beauftra 
IL ge ich, den vor⸗ 
ſtehenden Miniſterial⸗Erlaß ſofort in ihrer Ortſchaft zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Ferner beauftrage ich alle Gutsvorſteher und Gemeindevorſteher hierdurch, die 
f a | j zufolge 
meiner Kreisblatt-Berfügung dom 7. d. Mis. aufgeftellten Wählerliſten der Ortſchaft zur Reichs⸗ 


tagswahl in Gemäßheit des 8 2 des Wahlreglemenis vom 28. Mal 1870 nunmehr vom 
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18. Mai er. 8 Tage lang im Amtslokal des 
Ortsvorſtandes zu Jedermanns Einſicht öffent⸗ 
lich auszulegen, „ noch vorher in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu machen, daß. wo und während welches Zeit⸗ 
raumes die Auslegung der Wählerliſte ſtatifindet, und daß gemäß 5 3 des Wahlreglements 
Beſchwerden über die Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit der Wählerliſte nur innerhalb 
8 Tagen nach Beginn der Offenlegung derſelben bei dem Ortsvorſtande ſchriftllich angebrachi 


oder zu Protokoll gegeben werden können, auch der Beſchwerdeführer die Beweismittel für 
ſeine Behauptungen beizubringen hat. 


Ä Die 5 N ar aatın beide f Exemplare der 
Wählerliste mit einer Beſcheinigung darüber zu 
verſehen, daß und wie lange die Liſte im dortigen Amtslokal öffentlich ausgelegen hat, 


ſowie daß dle vorherige öffentliche Bekanntmachung tiefer Auslegung und der Beſchwerdefriſt in 
der Ortſchaft erfolgt iſt. Dieſe Beſcheinigung muß durch Namensunterſchrift vollzogen werden. 


Die etwa gegen die Wählerliſte angebrachten 
Beſchwerden nebſt den dazu gehörigen Beweis⸗ 
ſtücken haben die Ortsvorſteher mir ſofort mit 
ausführlichem Bericht einzureichen. 


Die von mir auf die Beſchwerden getroffenen Entſcheidungen find ſodann den Beſchwerde⸗ 


führern unverzüglich bekannt zu machen und eventl. auf Grund dieſer 
Entſcheidungen die Wählerliſten zu berichtigen 
oder zu vervollſtändigen, wobei in der letzten Spalte der Liſte, wie im 


Schema angeführt, der Grund der Streichung oder des Nachirages anzugeben, ſowie dieſer 
Vermerk vom Ortsvorſteher mit Datum und ſeiner Unterſchrift zu verſehen iſt. 
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Demnächſt haben ſämmtliche Ortsvorſteher 
die beiden Wählerliſten am 8. Juni d. 38. 
mit Datum und Unterſchrift abzuſchließen, ne. 


auf dem zweiten Exemplar der Liſte zugleich deſſen völlige Uebereinſtimmung mit dem Haupt⸗ 
eremplar amtlich zu beſcheinigen iſt. 


Nachdem die Wählerliſte ſo abgeſchloſſen worden, iſt jere ſpätere Aufnahme von Wählern 
in dieſelbe unterſagt. 


Danzig den 9. Mai 1893. 


Der Landrath. 
Maurach. 


2. Der in dem untenſtehenden Nationale näher bezeichnete Huſar Carl Mertinat der 
5. Eskadron des Letbhuſaren⸗Regiments No. 1 hat ſich am 1. d. M. gegen 10 Uhr 30 Minuten 
von ſeiner Eskadron, Langfuhr, heimlich entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 


Die Bezirksämter und Gendarmen werden erſucht, nach demſelben zu fahnden und Ihn 
eventl. an feinen Truppenthell abzuliefern. 
Signalement: 


Familiennamen: Mertinat. Vorname: Carl Auguſt. Stand: Huſar, Geburtstag: 
12. Februar 1872. Geburtsort: Laugallen. Kr. Pillkallen. Größe: 1.62. Geſtalt: mittel. 
Kinn, Naſe, Mund: gewöhnlich. Haare: blond. Bruſtumfang 87—91 em. 


» Beim Verlaſſen der Kaſerne war p. Mertinat bekleidet mit alter Attila, Reithoſe, kurzen 
Stiefeln und kl. Mütze. Soll jetzt in Civil gekleidet gehen, trägt einen großen Filzhut und einen 
falſchen Schnurrbart. Iſt in Neuſchottland geſehen worden. 


Danzig, den 4. Mai 1893. 
Der Landrath. 


3. Der Herr Minifter des Innern hat dem Verein Berliner Künſtler die Genehmigung 
ertheilt, in Verbindung mit der diesjährigen Kunſtausſtellung in Berlin eine öffentliche Aus⸗ 
ſpielung von Kunſtwerken (Oelgemälde, Aquarelle, Kupferſtiche, Radirungen) zu veranſtalten und 
En auszugebenden 70000 Looſe zu je 1 „ im ganzen Bereiche der Monarchie zu 


Danzig, den 8. Mai 1893. 
Der Landrath. 
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4. Um die Einſchleppung der Maul- und Klauenſeuche in den hieſigen Kreis zu verhindern, 
erſuche ich im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten hlerdurch die Herren Amtsvorſteher, 
in allen Fällen, in denen ſie von dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin um ihre Zuſtimmung 
zu der Verſenvung maul⸗ und klauenſeuchekranker oder anſteckungsverdächtiger Thiere, oder ſolcher 
Thiere, die durch vorherige Erkrankung an dieſer Seuche oder wegen Verdachts der Anſteckung 
an derſelben unter Beobachtung geſtanden haben, in ihrem Amtsbezirk erſucht werden, die Ein⸗ 
willigung hierzu zu verſagen, es ſei denn, daß die zu verſendenden Thiere alsbald nach der 
Ausladung abgeſchlachtet werden ſollen. Die Abſchlachtung dieſer Thiere hat dann unter polizel+ 
licher Aufficht zu erfolgen. 


Danzig, den 8. Mal 1893. 0 
Der Landrat h. 
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5. Der Eigenthümer, Schmiedemeiſter Julius Schiller in Heiligenbrunn, iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Landgemeinde Heiligenbrunn gewählt, von mir beſtätigt und eidlich ver⸗ 
pflichtet worden. 


Danzig, den 9. Mai 1893. 
Der Landrath. 


6. Die Brücke über den Strleßbach bei Legan im Zuge der Broſchkiſchen Straße wird 
behufs Erneuerung des ganzen Belages in der Nacht von Dienftay, den 16. zum Mittwoch, den 
17. d. Mts. für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 


Danzig, den 10. Mai 1893. 
Der Landrath. 


Te Am Montag, den 15. d. M. wird von 9 Uhr vormittags an in der auf der Weſter⸗ 
platte im Bau begriffenen Mörſer⸗Batterie, eine Lafette auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. 


Bei nebligem Wetter findet das Schießen nicht ftart. Während des Schießens wird auf 
der Strandbatterie eine ſchwarz⸗weiße Flagge gehißt fein. 


Die Schußrichtung iſt nach der See; die Schußweite beträgt etwa 3000 Meter. 
Eine Annäherung an die Schußlinie darf nicht ſtattfin den. 
Danzig, den 9. Mai 1893. 


Der Landrath. 
Beilage. 


